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Robert Schuman hielt am 9. Mai 1950 eine 

große Rede. Er überzeugte viele Menschen in 

mehreren Ländern nicht mehr gegeneinander 

zu kämpfen. Im Jahr 1951 gründeten die ers-

ten Länder Deutschland, Frankreich, Italien, 

Luxemburg, Belgien und die Niederlande die 

EGKS (Europäische Gemeinschaft für Kohle 

und Stahl). 1965 schlossen sich die EGKS, die 

EAG (Europäische Atomgemeinschaft) und 

EWG (Europäische Wirtschaftsgemeinschaft) 

zu den Europäischen Gemeinschaften zusam-

A l e s s a n d r o  ( 1 0 ) ,  C a s p a r  ( 1 0 ) ,  A r t h u r  ( 9 ) ,  Te s s a  ( 9 ) ,  A n n a  ( 1 0 ) ,  Av a  ( 9 ) , 

C o n s t i  ( 9 )  u n d  P h i l i p p e  ( 9 )

H i e r  g e h t  e s  u m  d i e  G e s c h i c h t e  d e r  E U 

G e s c h i c h t e  d e r  E U

Diese Länder gründeten die EGKS.

Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges wollten die Menschen keinen Krieg mehr!
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men. Das Europäische Parlament 

wurde 1979 zum ersten Mal von 

den europäischen Bürgerinnen und 

Bürgern gewählt. 

Österreich wollte 1989 Mitglied 

der EG werden. 1992 wurde aus den EG die 

EU. Österreich, Schweden und Finnland tre-

ten 1995 der EU bei. Der Euro 

wurde am 1. Jänner 2002 zum 

ersten Mal als „echtes Geld“ 

(Münzen und Scheine) benutzt. 

Dann traten am 1. Mai 2004 

auch noch Estland, Lettland, 

Litauen, Polen, Tschechien, Slowakei, Ungarn, 

Slowenien, Malta und Zypern der EU bei. Und 

als letztes kam 2013 auch noch Kroatien dazu. 

Die Engländer:innen entschieden sich 2016 

dafür, aus der EU auszutreten. Insgesamt sind 

heute 27 Länder in der EU.

Wa s  w ü n s c h e n  w i r  u n s  vo n  d e r  E U  i n 

d e r  Z u k u n f t ?

Wir wünschen uns in Zukunft keinen Krieg in 

Europa. Außerdem möchten wir, dass mehr an 

arme Leute gedacht wird und dass jedes Land 

offen ist für alle Menschen.
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M a x i m i l i a n  ( 9 ) ,  D av i d  ( 9 ) ,  J a n  ( 9 ) ,  T h e o  ( 9 ) ,  Pa u l a  ( 9 ) , 

Le n k a  ( 9 ) ,  Fra n z i s k a  ( 9 )  u n d  Fr i d a  ( 1 0 )

Unsere Klasse ist eine Gemeinschaft von 24 

Kindern. Damit es funktioniert, brauchen wir 

Regeln. Wir dürfen zum Beispiel keine Handys 

in die Schule mitnehmen und wir müssen im 

Unterricht leise sein. Unsere Lehrerin schaut, 

dass wir brav sind und dass wir verschiedene 

Fächer lernen. Wenn wir über etwas abstim-

men, zum Beispiel ein Spiel im Turnunterricht, 

dann entscheidet die Mehrheit. Wir finden es 

gut, dass wir eine Klassengemeinschaft haben. 

Es macht dann mehr Spaß und es ist besser, als 

immer alleine zu lernen.

W i r  h a b e n  u n s e r e  K l a s s e  u n d  d a s  E U - Pa r l a m e n t  ve r g l i c h e n .

D e r  Ve r g l e i c h 

Die EU ist eine große Gemeinschaft von 27 

Ländern. Im EU-Parlament arbeiten 720 Abge-

ordnete an den Gesetzesvorschlägen. 20 davon 

kommen aus Österreich. Alle 720 beschließen 

zusammen mit anderen die Gesetze für die EU. 

Zum Beispiel im Bereich Umwelt oder Gesund-

heit. Es gibt eine Parlamentspräsidentin oder 

einen Parlamentspräsidenten, die:der die Sit-

zung leitet. Wenn über Gesetze abgestimmt 

wird, entscheidet die Mehrheit. Das EU-Par-

lament ist wichtig, damit Themen gemeinsam 

besprochen werden können und alle mitent-

scheiden können.

K l a s s e E U - Pa r l a m e n t
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Im EU-Parlament und in unserer Klasse entscheidet die Mehrheit über Gesetze / Regeln, die dann für alle gelten.
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G l o r i a  ( 1 0 ) ,  T h e a  ( 9 , )  L a u ra  ( 9 ) ,  B e l l a  ( 9 ) ,  G u s t av  ( 9 ) ,  N i c o l a s  ( 1 0 )  u n d  S i m o n  ( 9 )

Die EU macht viele Regeln. Zum Beispiel: Alle 

Menschen in der EU sollen gute und sichere Sa-

chen im Bad haben: Zahnpasta, Shampoo, Seife 

und so weiter. Und auch das, was wir essen, soll 

gut sein. Das soll uns nicht krank machen. In den 

EU-Regeln steht aufgeschrieben, was in den 

Sachen nicht drin sein darf und was schon. Dazu 

gehören zum Beispiel: Farbstoffe, Duftstoffe, 

Geschmacksstoffe und verschiedene Chemika-

lien – all das muss draufstehen. Die Länder in 

der EU überlegen sich das, weil es so besser ist. 

D i e  E U  s e h e n  w i r  i n  u n s e r e n  t ä g l i c h e n 

S a c h e n !  D a s  s i n d  P r o d u k t e ,  d i e  w i r 

j e d e n  Ta g  ve r w e n d e n .  D a f ü r  h a t  d i e  E U 

R e g e l n  g e m a c h t .

Tä g l i c h e  S a c h e n
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S a c h e n ,  d i e  w i r  i m  B a d  h a b e n :

S a c h e n ,  d i e  w i r  e s s e n :
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